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ein Aus-
schnitt aus der HO-Anlage des Herrn Reinhard
Müller, St . Augustin, die wir auf Seite 308 ff vor-
stellen.
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kennen,
se.rt et dic• 3uhmrniatur-
Modelle des Mr Sher-
wood in Heft 5'73 ge-
sehen hatte wahrschein-
Ildk hat er sich in die
Pranken - Pardon, Hande
gespudtt, kurz -Na . denn
man los` gemurmelt und
sielt ans Werk gemacht.
Das Ergebnis zeigt sielt in

Abb . 2 in ca . 2 .2-f aciter
Größe, da sonst die un-
wahrecheinlidten Details
und vor allem die voll-
bewegliche Heusinger-
Steuerunp kaum zu er-
kennen wahren . Tatt/ddidt
ist die Mn' 3g .schwere"
Lok . ..

Abb . 4

	

Muff auf 1 rwn heben Prefiled ienen

eur 3,4 mm) . Die Wagen (s. auch Abb. 1) beute-
u . a. aus Schofler-Karton' die kleine Brücke

talolle vom Kaiser-Filius Andreas 1121 gebaut, der
O1fe11eldt111Ch HI Vaters Fuftstar.fen trotte -

Abb. 3•

	

ganze 27 mm lang, wie diese
V, Abbildung zeigt : sie wird von einem

Ca Teilen des Z-Motors) seEbalgebau-
MolBrchen angetrieben und . .

„Des Kaisers neue Spuren":

Schmalspurbahn für I
- im Maßstab 1 :220!

Abb . 5 . Die kleine Scbmalspuriui riucirma s ydträg
von vorn ; man beachte die Laterne au! der Rauch-
kammer oder die engeseizten G- "stangen und
Armaturen! Wie bereue in Heft 3x,74 erwähnt,Plan-

es Bitt'' um ein er"malrges -kaiserlidkea" Ka-
binettstückchen : en eine etwaige KNlmsrle Ist
natürlich nicht zu denken)
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15 Jahre MEC Kiel
Genaugenommen sind es heuer zwar schon 17 Jahre.

die der 1957 gegründete _Modelleisenbahn-Club Kiel
e . V .- besteht . aber nachdem die Jubiläumsfeier in
Kiel auch erst im September '73 stattfand. kurneu
diese Vuretciiung ekle allem spar

Nun . Irutr erines -erst - l -liihrigrn LMseins hat
der MEC Kiel iBDF.F-Mitglied[ eine wechselvolle Ge-
schielte hinter sich . die von der ersten Anlage in
einem Wehrmachts ivnkanhenger bis zum heutigen
Domizil mit ober 300 m r Clubraum reicht . Seil 1%7
bildet der originalgetreue Nachbau des Kieler Haupt-
bahnhofs den berrieblichen und optischen Mütrl-
punkt des Clubgexhelu•tw iBildt . Diesen Kupfhahu-

Abb 3 . Kommt Ihnen die originelle Bekohlungs-
anlage nicht bekannt vor0- Beim Bauplan in MIBA
10(71 schrieben wir . .es wäre wünschenswert . wenn
sie wenigstens Im Modell erhalten bliebe' tnacfh-
dem das Original in Kiel abgerissen wurde) . Nun
steht sie als wohlgeratenes HO-Modell im Bw des
MEC Kiel (wo sie ja von Rechts wegen auch hin-
gehört) und diese Abbildung mag vielleicht den
einen oder anderen Liebheber ausgefallener Be-
triebsanlagen animieren, es gleichfalls einmal mit
dem Nietbau zu versuchen!

Da beim LIED Kiel die oltentlidhen Ver-
9en immer u- ler ein bestimmtes Motto

, .rrf pn, beuten im Jahre 1971 zum Thema- . Killer SI-altenbahn" einige Aktive in
Nachtarbeit diesen 1 :1-Fuhrerstand

• Koeler Strab-Tri0bwagons .
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l; c der Stedt el eel .Sophienblaa) zugewandte Längsseite von Bahnhofshaue und Emplangs-
gebüude gleichta a c n .nieslens und genau ma8stäblich dem Original nachgebaut (wie unser Mitarbei-
ter - mm als alte r Kiu i?r i:estatugt)l

Abb . 5 . „Kiel Hbf" - C P er ginalgetreue Nachbildung des Kieler Hauptbahnhofs - Ist uasi der " Grund-
Steln" der reim MEC Kiel begonnenen Großanlage . Obwohl - oder gerade weil - hier noch zahlreiche
Detafts fehlen, erkennt man schon die großzugige und -flächige Gestaltung der Clubanlage. Daß an den
breiten Bahnsteigen nur maßslablich lange D-Zugwagen halten, erscheint nachgerade selbstverständlich)
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Ferneiitkuppliing bei Gleichstrom-Loks
Fernentkupplungen bei Modell-Lokomotiven

sind meist nur bei Wechselstrom-Triebfahr-
zeugen, richtiger her Allstrom-Triebfahrzeugen
üblich . Sie verschwanden z . B . bei der Umstel-
lung der Trix-Produktion auf Gleichstrom-Fahr-
Zeuge und sind auch bei Markhin-Hamo-Tneb-
fahrzeugen nicht zu finden . da ihre Vorausset-
zung eine besondere Umschaltvorrichtung ist.
Fahrtrichtung und Lösestellung sind dadurch
miteinander verbunden.

Es gab bzw . gibt verschiedene Schaltfolgen,
z . B . :

1. Vorwärts - entkuppelt vorwärts - Halt -
rückwärts (ehemalige Trix 2 C 1).

2. Vorwärts - entkuppelt vorwärts - rück-
wärts - entkuppelt rückwärts . Dabei nur je-
weils eine Kupplung In Lösestellung (ehemalige
Trix 1 B 1).

3_ Folge wie vor, aber jeweils beide Kupp-
lungen in Lösestellung (Märklin-Telex).

Zunächst wollen wir darstellen, welchen Sinn
eine solche Fernentkupplung° hat, die ein Ab-
kuppeln des Triebfahrzeuges an jeder beliebi-
gen Stelle der Gleisanlage gestattet.

Einmal gestattet sie das Abkuppeln der Lok
in beliebigen Gleisen . diese Möglichkeit ist für
Abstellgleise wichtig . Dabei kommt es in der
Praxis durchaus vor, daß Reisezuggarnituren
am Bahnsteig stehengelassen werden und le-
diglich die Lok abgekuppelt wird, um in das
Bahnbetriebswerk (Bw) oder - bei Ellok und
Diesellok - zu ihrem normalen Standplatz in
der Nähe des Bahnsteiggleises zu fahren.

Von größerer Bedeutung ist die Fernentkupp-
lung für das Absetzen von Güterwagen durch
die Zuglok und das Absetzen oder Ansetzen
von Kurswagen bei Reisezugen Beim Absetzen
ist allerdings Voraussetzung, daß wenigstens
eine, besser zwei Erstkuppel-Vorrichtungen In
dem Gieis vorhanden sind . in dem das Ab-
kuppeln der abzusetzenden Wagengruppe er-
folgen soll.

Je nach Ausrüstung der Lok ist das Abzie-
hen von der Zugspilze (meist bei Lokomotiven
mit Schlepptender) oder von Zugspitze und
Zugschluß (meist bei Tenderiok, Ellok und Die-
sellok) möglich.

Lokomotiven mit gleichzeitiger Lösestellung

bei beiden Kupplungen können außerdem zum
Abstoßen von Wagen verwendet werden.

Stellt man eine Mark'ir.-Lok mit Telexkupp-
lung um, z . B . durch Austausch der Feldspule
gegen einen Perma-Magnelen . so hebt man die
erwähnte Zwangsfolge zwischen Fahrtrichtung
und Kupplungsstellung auf.

War es vor der Umstellung sicher, daß nach
dem Ansetzen der Lok entweder ein weiteres
„Aufdrücken" mit gelöster Kupplung oder die
Umkehrung der Fahrtrichtung mit eingehängter
Kupplung folgt, so kann es jetzt zum erneuten
Absetzen kommen . Ähnliche Unäicherheiten er-
geben sich beim Abstoßen . Eine Dberwachung
des Zustandes .Entkuppelt" ist durch eine zu-
sätzliche Lampe. z. B . rotes Licht im Führer-
haus, möglich.

Eine andere, mit einfachen Mitteln erzielte
Form des Umbaues benützt einen Schalter, mit
dem der oder die Entkuppelmagneten E ein-
geschaltet und der Motor M abgeschaltet wer-
den (Abb . 1) . Hierzu verwendet man z 13 den
vorhandenen Schallmagneten, der auf 25 Voll
anspricht. Das System läßt sich so abstimmen,
daß das Triebfahrzeug m t gelöster Kupplung
einen kleinen „Sprung" vom abzukuppelnden
Fahrzeug weg vollführt (Abb . a) . Die Schalt-
walze wird mit dem Schaltanker so gekoppelt.
daß sie sich nicht in einem Sinn dreht, sondern
durch die Rückzugsfeder in die Ausgangslage
zurückkehrt (Abb 5) .

Abb . 1 . Eine Schaltung zur
25 V- Spule elektromagnetischen Entkupp-

lung bei Gleictetrom-Loks.
Beim Entkupplungsvorgang
(über dle25V-Spule) wird der
Motor M ab- und der Ent-
kupplungsrnagnet E rege-
scheitet-

hof-Modell, das inkl . Weichenvorfeld und Bw eine
Flwcve vun 20 mr in Anspruch nimmt, tat sieidizehna
der Gnmdserin für die nunmehr im Aufbau befind-
liche Großanlage . die In der _Endstufe' auf I00 in'
Flädie über 800 m Gleis und ca . 150 Weichen und
Krenzunpweltben aufweisest wird, über die 80 ver-
schiedene Züge rolle sollen 1Bildr.

Daß man jedoch in Kiel nicht nur Zukunftsmusik
spielt, bewehrt die bisher geleistete Arbeit an der
Anlage und In der Offenilidhkelt . Ietztere athlsst
sic$ Mehr nur in der Mitgliederzahl nieder 117 Er-

wechsene . 8 jugendliche), sondern auch in Film- und
'ortrogeabenden . Ausstellungen etc, in denen man

den E.h enbahn- und Modellbahngedanken propaglen
und Anfängern wir Forigeerhrirrrnrm Rel und Hilfe
erteilt . Dir M1BA wünscht dem MF( : Kiel Idem übri-
gens auch die durch MIBA . Verötlenllichungen be-
kannten Modellbahner Gerd Schröder und Manfred
Bornböh nneeh&renl eine Fortsetzung seiner erfolg-
reichen Arbeit und eine baldige tnbetrkebnel: ne der
neuen Großanlage - über die es dann sicher einiges
zu berichten gibtl
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Abb.2 . Eine
vorn Verlasser
nach Abb . 6
umgerostete
ehemaiigeBReO
von Trix- Rechts
und links vorn
Fahrwerk er-
kennt man die
Übertragungs-

F
lieder, die

n ..

. . . Abb . 3 von
unten zu sehen
sind ; sie stellen
die Verbindung
von der Schalt-
walze zu den
Kupplungs-
bügeln her
(s. Abb . 6}.
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Errr Abb . 4 . Bei dieser
Ausführung der
Schaltwalze vollführt
das Fahrzeug bei
Jedem Entkuppel-
Vorgangg einen -
beabsidrtigten! -
kleinen ,Sprung'.
M = Motor, E = Enz .
kupplungsmagnot .

her mit Umpolsdhalter zum Bestimmen der Fahr-
richtung . Eine solche Einrichtung gestattet das
sichere Absetzen des Triebfahrzeuges und das
Rangieren durch Abstoßen einer im ganzen
abzusetzenden Gruppe . Dabei ist es günstig,
daß die Lokomotive mit geöffneter Kupplung
halt, so daß die Wagen ungehindert ablaufen
können, was bei der Märklin-Telex-Kupplung
In gleicher Weise möglich ist.

nach dorr, Umbau

vor dem Drnbau
Ist der Weg des ,Sprunges" zu gering, um

das Entkuppeln herbeizuführen, so muß der
25 Volt-Schaltknopf am Trafo mehrmals be-
tätigt werden . Zur Ausrüstung gehört demnach
ein normaler Marklin-Trafo mit 25 Volt-Schalt-
knopf und einem nachgeschalteten Gleichrich-

Abb . 5. Durch die nachträglich eingebaute Rück-
zugsfeder kehrt die Schaltwalze nach jedem Schalt-
vorgang in die Ausgangssleitung zurück,

4 Abh ei Nach diesem Prin-
zip ist die n Abb . 2 u . 3 ge-
zeigte Tenderlok umgerüstet:
Die Schaltwalze ist mit einem
Hebel und dieser über zwei
Übertragungsglieder mit den
Kupplungsbügeln verbunden.
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Vorderkarde en! Fernen?

Abb . 7 . So wird eine Kupplung (MArklin-System)
umgebaut : Durch Entfernen der Vorderkante wird
der Bügel zum „Abstreifer` ; die Seilenkanlen wer-
den nach unten gebogen, damit sie unter den
Bügel des anderen Fahrzeugs gleiten können.

Neuere Modell-Trieblahrzeuge mit Ober-
spannungs-Schaltung (entsprechend dem Märk-
Iin-Wedtselstrom-System) heben einen Unter-
brecherschalter Im Motorstromkreis. der den
Motor beim Anziehen des Schaltankers ab-
schaltet . Dieser kann verwendet werden, wenn
der Zeitpunkt des Einschaltens der Entkuppel-
magnelen vor der Unterbrechung des Motor-
stromkreises liegt, damit das Triebfahrzeug
den erforderlichen kleinen „Sprung" mit ge-
öffneter Kupplung macht.

Eine mechanische Lösung, die bei Tender-

lekornotiven möglich ist und deren Testmuster
nwandfrei funktioniert, Ist die folgende : Die

Welle der Schaftwalze wird durch eine nach
JH ten herausragende längere ersetzt ; diese
:ragt einen zweiarmigen Hebel, durch den die
Kupplungen durch drahtförmige Übertragungs-
glieder geöffnet werden können . Es sind da-
bei keine besonderen Entkuppolmagneton nö-
tig . sondern die Feldspule des 25 Volt-Um-
schalters übernimmt deren Funktion (Abb. Bf.
Die Schallwalze. mit dem Schaltanker wie eben
beschrieben gekuppelt, kann zum Abschalten
des Motorstroms verwendet werden . Ist ein
Unterbrecherschalter vorhanden, so ist die
Schaltwalze selbst funktionslos.

Als Kupplungen können die üblichen Bügel
oder Abstreifer verwendet werden . Bei Bü-
geln müssen die Haken am Triebfahrzeug ent-
fernt werden . Abstreifer lassen sich aus den
Bügeln herstellen, indem die Vorderkante ent-
fernt wird . Die verbleibenden Seitenkanten
biegt man nach unten, damit sie beim Ansetzen
des Triebfahrzeuges mit Sicherheit unter den
Bügel des anderen Fahrzeuges greifen (Abb . 7).

Es sind auch andere Lösungen möglich, z . B.
passende Fleischmann-Kupplungen.

Zusammenfassung :
Eine Lösung für die Feinentkupplung von Gleidt-

strom-Triebfahrzeugen wird beschrieben, die mit
einer 25 Volt-Gleichspannung arbeitet . Mehrere
Ausführunggeform e werden genannt und die Ein-
satzmöglichkeiten erörtert.

Prof. Dr . H . Kurz, RadebeuliDOR
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r,e gute Anregung zur Gestalt ung einer größeren Anlagenecke
(~fE

Badehose . , i
E-
s . dazu auch S . 323) . har bei der diesjährigen He-Messeanlage

von Fleischma-n . Allerdings erfordert ein Senw+mmbad - zueile wenn es wie hier relativ großzugig an-
gelegt ist - schon etwas mehr Platz . falls die gesamte Szenerie nicht verniedlicht wirken soll . Auch der
in den Hang hineingebaute Parkplatz wirkt sehr realistisch und kann in dieser Art z . B . zur Auflockerung
einer längeren Stützmauer-Partie dienen .


